
selbenJahre findetman auch zuerst die bekannten "Schlafaugen",die sich,
beiwagrechterLage derPuppe, durcheinam AugapfelangebrachtesGegen-
gewicht schließen. Neben diesen plastischen Puppen kommen schon im
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Puppen bis tief ins XIX. Jahr-
hundert hinein an den verschiedensten Orten der ganzen Welt auf dem Wege
einer weitgetriebenen Arbeitsteilung hergestellt.

Der Verkauf der Puppen bietet manches kulturhistorisch Bemerkens-
werte. Die luxuriösesten Geschäfte befanden sich natürlich in Paris, gegen
Ende des XVIII. Jahrhunderts schon acht an der Zahl. Einer der beim

In Robert Forrers zitierter-n Aufsatz "Kinderspiele aus alter Zeit" ist eine solche Ausschneidepuppe des
XVIII. Jahrhunderts abgebildet.


